Deusfhland 


. der Gegend von Landsbut in Bai⸗ 
ern lieſſen ſich am ten Februar Mor⸗ 
gens um 8 Uhr zwei Neben ſonnen ſe⸗ 
hen, wovon die eine gegen Norden, 
und die andere gegen Suͤden ſtand. 
Die Erſcheinung dauerte 10 Minuten 
lang. In der Nacht vom ten auf 
den loten fiel etwas Schnee; auf 
dieſen erſchienen bald eine Menge 
Schnacken und Erdfloͤhe, die wahr⸗ 
ſcheinlich in den benachbarten Sümpfen 
durch den ſeit mehreren Tagen ange⸗ 
haltenen warmen Sonnenschein aus ge⸗ 
brütet worden waren. Sie lagen fo 
baͤuſig auf dem Schnee, daß dieſe 
wie ai Aſche bedeckt zu ſeyn ſchien; 
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der groͤſte Theil derſelben erſtarrte abet 
bald. Wr 
Paris vom 22. Februar. 

Der Frieden von Luneville hat die 
Unabhoͤngigkeit der italieniſchen Re⸗ 
publik feſtgeſetzt. Im Augenblick, 
wo der Traktat unterzeichnet wurde, 
war dieſes Land noch erobert, und 
von dem Oberbefehlshaber der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Armee abhängig. Man bat 
zur Organiſazion dieſes kandes ſchrei⸗ 
ten muͤſſen. Dies iſt der Gegenſtand 
der Konſulta zu Lyon geweſen. Man 
konnte ihm zweierlei Arten von Orga ⸗ 
niſazion geben. Man konnte ihm dies 
jenige die es im Jahre 1796 gehabt 


batte, aufdringen; allein fie würde 
I nie Beiſgg bei den Einwohnern gefun⸗ 
den, 


= 16 


— 
— 


den, und Unord und 55 

Zwiſtigkeiten erzeugt haben; fie würde 
für die Nachbarn Cisalpiniens ein Ge⸗ 
genſtand des Schreckens geworden 
ſeyn, weil ſie ein Mittelpunkt der 
Anarchie geweſen wäre. Die zweite 
war ungefähr die naͤmliche Organiſa⸗ 
zion, welche die Einwohner vorge⸗ 
ſchlagen haben, mit einer kraftvollen 
Centralregierung. Es war nicht ſchwer, 
alle Stellen zu beſetzen, denn wenige 


Laͤnder haben einen ſolchen Reichthum 


an n und rechtſchaffenen 


g eingeſchlagen, de 5 
tereffe des Landes, und, wir durfen 
es ſagen, das wohl verſtandene In⸗ 
tereſſe feiner Nachbarn vorſchrieben. 
Die Regierung iſt nun zu Mailand in⸗ 
ſtallirt. Die weichtigſten Geſetze, wel⸗ 
che die Konſtituzion in Gang bringen 
ſollen, werden gemacht werden, und 
in kurzer Zeit wird das Fand ohne 
Auſtrengung vollig organiſitt ſeyn. 
Diejenigen, welche glauben, daß die 
Nazionen in einem Tage, 5 
Stunde, durch die bloße Entwerfung 
einer Konſtituztons⸗ Urkunde, ſich or⸗ 
ganiſiren laſſen, muͤſſen hierin etwas 
Auſſerordentliches finden. Allein je⸗ 
nen, die uͤberzeugt ſind, daß ein Volk 
nur dann eine Konſtituzion hat, wenn 
dieſe in Uibung iſt, und daß bei allen 
Nazionen die Augenblicke der Organi⸗ 
ſazion ſchreckliche, Ungluͤck bringende 
Kriſen ſind, wird es klar ſeyn, daß 
der von der Konſulta zu xa . 
IN 
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von Neapel, 


in einer? 
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gerliche ' ſchlagene Weg weiſe und natürlich if, 


und dann x rd alles, was man bot: 
bringen kann, um in ihrem Reſultat 
etwas zu ſuchen, was nicht darinnen 
iſt, bloßes Geſchwätz. Frankreich mit 
ſeinen 30 Millionen Einwohnern ver⸗ 
größere ſich aber fo. durch den Einfluß 
auf die 4 Millionen, welche die ita⸗ 
lieniſche Republik bewohnen. Man 
nimmt hiervon Anlaß, beſorgt zu 
ſcheinen, und gegen Frankreichs Macht 
und Hertſchaft zu ſchreien. Man ver⸗ 
gleiche indeſſen den Einfluß Frankreichs, 


ſeit dem en Frieden, mit dem, 


Sr Ton 
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N Rn, von 2 den‘ König von 
£ 


Fr 1788 gehabt hatte. 
im Beſitz eines 
iſſes auf den 


el, und die Republi Venedig. 


Auf die Republik Venedig, well ſie 


durch ihre geographiſche Lage Feindin 
von Oeſterreich war; auf den Koͤnig 
durch den Familienser⸗ 
trag; auf den Koͤnig von Sardinien, 
weil er auſſer Stand war, Savoyen 


und die Grafſchaft Nizza zu vertheidt⸗ 


gen, durch eine zweifache Allianz, und 
noch mehr durch die Anſpruͤche des 
Hauſes Oeſterreich auf Montferrar, 
So batte alſo Frankreich in dem euro⸗ 
paͤiſchen Syſtem einen bedeutenden Ein⸗ 
fluß in Italien auf drei groſſe Staaten, 
die eine Bevoͤlkerung von 12 Milllo⸗ 
nen Seelen hatten. Gegenwaͤrtig ge⸗ 
Höre Venedig dem Kaiſer. Neapel — 
der Familienvertrag exiſtirt nicht mehr. 


Die italieniſche Republik muß alſo einen 


und den andern Verluſt erſetzen. Auf 
dieſe Art hat alſo Frankreich ſeinen 
Ein⸗ 


Einfluß nicht vermehrt. Die Abtre⸗ b Zeiten 
tung Venedigs an den Kaiſer hat dies 


Tem Fuͤrſten ein bedeutendes uüberge⸗ 
wicht ſowohl uͤber das adriatiſche Meer 
als Über Itallen gegeben; und wenn 
die italieniſche Republik unorgoniſtet 
auszehrte, wenn ‚fie ‚für Frankreich 
keine ſichere und getreue Verbuͤndete 
waͤre, ſo wuͤrde die Politik Italiens 
der Willkühr Oeſterreichs überlaſſen 


ſeyn. Es würde kein Gleichgewicht 


mehr ſeyn, und das Reſultat eines 


Krieges, worin wir in hundert Ge⸗ 
fechten geſiegt haben, worin wir zwei⸗ 
mal unter Wiens Mauern den Frie⸗ 


den gefunden haben, waͤrde geweſen 
ſeyn, uns in eine ſchlimmere Lage zu 
verſetzen, als diejenige war, worin 
wir uns vor dem Kriege befanden. 
Frankreich ſoll über benachbarte Laͤn⸗ 
der nicht eine uͤbermaßige Gewalt aus⸗ 
uͤben; allein es fol mit Aufmerkſam⸗ 
keit daruͤber wachen, das Gleichge⸗ 


nigten ſich Pohlen, die Tuͤrkei und 
Schweden mit dem politiſchen Syſte⸗ 
me Frankreichs. Pohlen iſt nicht mehr. 
Es bat die Macht unſerer Nachbarn 
vermehrt. 


noͤthige Beſtandheit, um ihr Daſeyn 
fortzuſetzen. In den Angelegenheiten 
Deutſchlands kann ſie nicht mehr von 
einigem Gewicht ſeyn. Der Zuwachs, 
welchen Rußland in Pohlen machte, 
der Grad der Ziviliſirung und der 
Macht, auf welchen in den neuern 


denn 


den wahren Buͤrgen von der 
Dauer des Friedens, zu erhalten. 
In dem Syſteme Deutſchlands verei⸗ 


Die Türkei, ein Raub des 
Buͤrgerkrieges, bat gerade nur die 
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dieſer Staat gelangt iſt, die 
Zeit, welche alles veraͤndert und mo⸗ 


diſtzirt, hat die Abkoͤmmlinge Karls 


des Zwoͤlften aufgerufen, das Gleich⸗ 
gewicht des baltiſchen Meeres zu be⸗ 
baupten; allein ſie hat ihnen keine 
reelle Macht in Deutſchlands Augete⸗ 
genheiten mehr gelaſſen. Der Zuwachs 
der 4 Rheiniſchen Departements kommt 
fuͤr Frankreich dem Zuwachſe nicht 
gleich, welchen ſeine Nachbarn durch 
die Theilung Poblens erhalten haben; 


hierdurch hat Frankreich einen doppelten 


Verluſt erlitten weil es einen ſeiner 
natuͤrlichſten Alliirten mit ſeiuer betraͤcht⸗ 
lichen Bevoͤlkerung in der Wagſchale 
Europas nicht allein vernichtet, ſon⸗ 
dern auch diejenige verſtaͤrken geſehen 
hat, welche er in Schranken halten 


ſollte. 


(Die Sortfegung folgt.) 
Ver miſchte Nachrichten. 
Die erſte Vaceinazion oder Muhr 
pocken ⸗Einimpfung geſchah im vort⸗ 


gen Jahre zu Moskau waͤhrend der 


Kroͤnungsfeierlichkeit an einem Fin del⸗ 
knaben, Namens Petroff. Ihro Ma» 
jeſtaͤt, die Kaiſerin Mutter, gab dem⸗ 
ſelben den Zunamen Varceinoff, und 
fegte für ihn ein Kapital aus, das er 
nach ſeiner Volljaͤhrigkeit erhalten foil, 

Am 20ten Dezember kam in Was⸗ 


bington ein ungeheurer Kaͤſe, der 
Mammothkaͤſe genannt, auf 


kaͤſe einem 
Wogen mit 6 Pferden an. Am Iten 
Jaͤner wurde er in Prozeßion getra⸗ 
gen und von 3 Geißflichen dem Praͤ⸗ 
ſidenten als Neujahrsgeſchenk uͤber⸗ 
reicht. 5 K. 5 ‘ Bi \ 
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N a cher i chat. 


maͤnen eingezogenen Staroſteien Ta: 


fel ⸗ und geiſtlichen Gütern des dor⸗ 
tigen Kammerdepartements folgende 


Ediktalzitazion erlaſſen worden. 


Von der koͤnigl. Nenoſtpreuſſiſchen 


Regierung zu Bialyſtok wird hiemit 
jedermanniglich, dem zu wiſſen daran 
gelegen iſt, bekannt gemacht, wie Se. 
koͤunigl. Majeſtät 


ren jund zuverläffigen Domänen und 
Competeur Etats der Provinz Neuoſt⸗ 
preuſſen ein Öffentliches Aufgeboth aller 
derjenigen, welche an die zu den k. Do: 
mänen eingezogene ehemalige Staro⸗ 
ſteien. Cafel⸗ und andere k. auch geiſtliche 
Guͤter irgend Anſprüche zu baben ver⸗ 
meinen, veranlaßt werden ſoll. 
Es werden hiernach alſo auf den die⸗ 
Fa von der Kriegs⸗ und Domaͤnen⸗ 
ammer hieſelbſt gemachten Antrag alle 
diejenigen, welche an die in der pro⸗ 
vinz Neuoſtpreuſſen und in dem Bialo⸗ 
ſtokiſchen Kammerdepartement belegene 
eingezogene Stavofteien Tafel, und aus 
dere Kron koͤnigl, auch geiſtliche Güter, 
Grundſtücke und, Gerechtigkeiten, Ei⸗ 
Ie Beſitz⸗ Nutzungs⸗ und an⸗ 
ere dieuſtliche Recht und Anſprüche, 


mn 


Franz v. „ di 
Staroſtin von Dorſuniſzki Joſepha ver⸗ 


I Oginska, der Anton v. 
A: 4 feine Miterben, die Eu 
In Neuofipveuffen iſt von Seite der 

koͤnigl, Regierung zu Bialyſtok an 
die bekannten und unbekannten Praͤ⸗ 
tendenten der, zu den koͤnigl. Do⸗ 


von Preuſſen Aller⸗ 
hoͤchſte Perſon zu verordnen geruhet 
haben, daß zur Feſtſetzung eines ſiche⸗ 


oder auch Penſionen Competeur Ab- 
ene oder andere Perſonale An⸗ 
ſpruͤche aus irgend einem Grunde jır 
haben vermeinen, und mit dieſem Prä⸗ 
tendenten noch namentlich der Staroſt 
Baranowiez, die ehemalige 


ehelichte v. Lopaeinska, gebohrne v. 
1 und 
0 mia ver⸗ 
wittwete v. Meyer, gebohrne Blin⸗ 
ſtrop, die Erben des Ignatz v. Mo⸗ 

yko, der Vladislaus v. Jelski, der 
Dominikanermoͤnch Thomas v. Pilſudz⸗ 
ki, die Erben des Vladislaus George 
und die Kriſtine v. Koſſlowsey Ehelen⸗ 
te, der ehemalige pohlniſche Oberſter 
Ignatz v. Lachnick!, die Kammerherr 

elir und Eliſebeth v. Strjentbowsch 

helente, die Erben der Gräfin Paula 
v. Oginska gebohrne v. Szembek, der 
Woiewod Prot v. Potoefi, die ehemali⸗ 
ge Staroſſin v. Lozdziey, jetzige Sta⸗ 
roſtin v. Mſeislaw verehelichte v. Los 
pacinsfa, und der ehemalige Schatz⸗ 
meiſter von kitthauen Michael v. 
Oginski, der ehemalige ruffiſche Lieu⸗ 
tenant Thadeus v. Soroka, der ehema⸗ 
lige Bediente des Königs von Pohlen 
Karl Anlich, das Franziskanerkloſter 
zu Grodno, der ehemalige Staroſt von 
Eyſzyreſzki Baron Anton p. Mozeyko, 
der ruſſiſche kaiſerl. geheime Rath und 
Ordensritter Adam Michael v. Chima⸗ 
ra, der ehemalige Staroſt von Janow 
Kaſimir v. Lemnicki, die Erben des ehe⸗ 
maligen Staroſten von Kleſzezele Flo⸗ 
tion, v. Cieſßkowski, und vorzüglich 
deſſen Sohn Joſeph v. Cie zkowski, 
der ehemalige Pächter der Vogteien 
Klemniki und Leſezunv Johann Pogo⸗ 
nowski, der ehemalige pohlniſche Ka⸗ 
| pitain und jetziger ruſſiſcher kaiſerl. Ober⸗ 

foͤrſter Alexander Pac, der bt, 

popl⸗ 
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den kaiſerl. koͤnigl. Rath Kaſpar Gru 
ßzecki gemeldet, hiedurch und Kraft die; 


Cziru Jerpitz entweder in Perſon, oder 
35 der den Erſchei⸗ i 
nung gehindert werden ſollen, durch 


pohlniſche are Georg v. Galera, der 
roͤmiſch kaiſerl. Feldzeugmeiſſer an 
Adam v. Ezartornigki und, deſſen Ge⸗ 
mahlin die Iſabella gebohrne Fleming 
als Erbin der Gräfin. Alexandra v. 
Oginska, der Kaſtellan von Groduo 
Kaſimir v. Wolmer, ein gewiſſer v. 
Mienta modo deſſen Erben, der Franz 
v. Smolenski, die Fuͤrſtin E 
Sapieha gebohrne Gräfin v. Bronickg, 


ter der Hofſiskal Ratdatz, die Juſtiz⸗ 
kommiſſarien Majewski ‚En Ding, 
auch die Negierungsadvofaten v. Mie⸗ 
telski und Michalowski vorgeſchlagen 
werden, und die ſie ſodann mit legaiiter 
Vollmacht und ausführlicher Informa⸗ 
zion zu verſehen haben, erſcheinen, 
ihre Anſprüche „gebührend anmelden, 


lihabeth v. und durch untadeſhafte originaliter vor⸗ 
ö f zulegende Urkunden, oder ſonſtige lega- 


der Fürſt Stanislaus v. Ponigtowski, le Veweißmittel begründen, mit der 


der Burggraf der xuſſiſchen kaiſerl 
Schloͤſſer zu Grodno Jobann Dominik 
v. Hibler, der Kaſtellan von Minsk 
Graf v. Zabielo, der Rittmeiſter des 
Grodnoiſchen Kreiſes Johann v. Soko⸗ 
lowski, der ehemalige pohlniſche Obriſt 
Anton v. Grotnowowieyski, ehemalige 
Landfaͤhnrich von Starodubowo Michgel 
v. Radziezewski, die Wittwe und Erben 
des Landſchatzmeiſters von Wielfemters 
Mathias Gozdawa v Gizycki, die Eli⸗ 
ſabeth geboh ne v. Lukowska zuerſt ver⸗ 
ebelicht aeiseiene, Deosangfa die Er⸗ 
ben des Vinzenz Kuleſzewski, der ehe 
malige Geueralmajor Ignaz v. Prozor, 
die Marianna v. Dfußßewska zuerft 
verehelichte v. Oziemblowska und der 
Vormund ihres unmuͤndigen Sohnes 
der Johann Oziemblowski und Wi⸗ 
gen en und Oziemblowskiſche Er⸗ 
ben und unter dieſen namentlich die 
Angela Chorzewska, welche ſich durch 


ſer Ediktalzitazion dergeſtalt vorgeladen, 
daß ſie a dato innerhalb 9 Monaten 
und ſpatſtens in dem auf den 2aten Ju⸗ 
nius 1802 Vormittags um 8 Uhr ſub 
præjudicio angeſetzten Termine in dem 
Regierungskonferenzhauſe vor dem er⸗ 
nannten Veputzto, dem Regterungsrath 


Falls ſie an der perſ 


Mandatarien, wozu ihnen in Ermang⸗ 
Lung biefiger Bekanntſchaft ‚eventuali- | 


; 


erwaͤhnten Kriegs⸗ und Domaͤnenkam⸗ 


mer ein guͤtliches Uibereinkommen tref⸗ 
fen, in deſſen Entſſebung aber rechtli⸗ 
che Einleitung und En da zu ge⸗ 
waͤrtigen. a e 9 
Nach Ablauf des oben beſtimmten 
e Termins werde Acta 
‚iquidationis für geſchloſſen geachtet 
werden, und haben alſo diejenigen, 
welche dieſe Anfprüche bis zu dieſen 
Termine nicht angemeldet, oder nicht 
hinlänglich nachgewieſen haben, zu ge⸗ 


wärtigen, daß ſie mit dieſen ihren ver- 
"fehrviegenen oder ie Bil 10 5 
gewieſenenpraͤteuſtonen nicht ferner wer⸗ 
den gehoͤrt, ſondern ſie derſelben viel⸗ 
mehr, ſo wie der an ihre Stelle tret⸗ 
tenden Competeur für verluſtizt erkfä- 
ret und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen durch Erkenntniß wird auf⸗ 
erlegt werden. Wornach ſich alſo ein 


t ti * 
ie 7 


jeder zu achten hart. 200; 
eee en ten ie 


Koͤnigl. Neuoſſpreußziſche Regierung. 
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Nachricht RN 
vom k. k. weſtgaliziſchen Lande 5 
e e 


Nachdem durch den am raten: t 
„d. J. erfolgten Tod des Hemer Me 
ingenieurs Joſeph Ramm, die dortige 
Kreisingenjeursſſelſe mit einem j& ch 
chen Gehalt von 600 fl, chn, in Erledi⸗ 
gung 


- 


dieſen Termin vernachlaͤſſigen, 


— 170 — 


gung gediehen iſt: fo haben die Kom⸗ 
petenten zu dieſer Stelle, innerhalb 6 
Wochen ihre mit hinlaͤnglichen Beweiſen, 
daß fie die hierzu erforderliche Wiſſen⸗ 
ſchaft beſitzen, dann uͤber ihre bisheri⸗ 
je Dienſte, Verwendung, und Mora» 
ität belegte Geſuche einzureichen. 
Krakau den 2. Hornung 1802. 
Vinzenz Anton Feſt, 

Sekretaͤr, f 


— 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
zu wiſſen daran gelegen, mittelſt ge⸗ 
en Edikts bekannt gemacht: 
aß nach der Beförderung des Kaͤmme⸗ 
rers der zten Abtheilung olkuſcher Be⸗ 
zirks Vinzenz Pienionzek zum Kaͤmme⸗ 
rer der aten Abtheilung deſſelben Be⸗ 
Arks eine Kaͤmmererſtelle der zten Ab⸗ 


theilung olkuſcher Bezirks erledigt fen. 


Es werden daher alle diejenigen, die 


dieſes Amt zu erhalten wuͤnſchen und 


die dazu erforderlichen Eigenſchaften zu 


efisen glauben, angewieſen, ihre or⸗ 5 


dentlich belegten und mit noͤthigen 
Beusntifen verſehenen Bittſchriften bis 
etzten April d. J. einzubringen; weil 
font ohne Ruͤckſicht auf diejenigen, die 
der 
Vorſchlag zur Ernennung eines Kaͤm⸗ 
wen der zten eee olkuſcher 
Bezirks an Ein hochloͤbliches Appella⸗ 
zionsgericht gemacht werden wird. 
Krakqu den 10. Hornung 1902. 7 
Joſeph von Nikorowicz. 
Joſeph von Kronenfels, - 
Adalbert Wilhelm Brzorad. 


Aus dem Rathichluße der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſhaaltzien. 


Elsner. ® 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizieu wird nüttelſ ge⸗ 


8 


„22ten Oktober v. 


genwaͤrtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß ider Franz Kwietniewski 
am roten Dezember 1800 mit Tode ab⸗ 
gegangen ſey. Und da der Aufenthalts⸗ 
ort feiner im Teſtamente angeſetzter 
Erben, der Margaretha Zelazowska 
gebornen Buezewska und ihrer Tochter 
unbekannt iſt; ſo werden ſie hiermit er⸗ 
mahnet, ſich binnen einem Jahre und 


ſechs Wochen bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten zu melden, weil ſonſt die Verlaſ⸗ 


ſenſchaft init dem ſchon aufgeſtellten 
Vertreter Advokaten Holowka verhan⸗ 


delt, und dem 9. 623. Zten Theils des 
} bürgerlichen Geſetzbuchs gemäß, wenn 


ſich Niemand darum meldet, für herrn⸗ 
los angeſehen werden wird. 
Gegeben Krakau den uzten Jaͤner 
1802. 10 ( a 
135 Joſeph von Nikorowiez. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. Era; 


; Fauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Slaupenski. 1 
Nach eri cht. 
Von Seite des k. k. kielzer Kreis⸗ 


amts wird hiemit zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft kund gemacht, daß zu Folge 


der hohen Gubernialverordnung vom 
J. die hinter dem 
ausgewanderten e Kraus zurück 
gebliebenen Mobilien und Hausgeraͤth⸗ 
e hierorts verauſſert werden. 
Die Kauflußtigen haben ſich daher am 
Zoten k „März um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags in der hierortigen Kreisamtskanz⸗ 
lei einzufinden. 
Kielze am 18. Hornung 1902. 
£ 1 Mitſcha, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 2 
f 1 a 
Kundmachung. 
Von Seite des konskier k. k. Kreis. 


amtes wird zu jedermanns ee 


allgemein kund gemacht, daß die Przed⸗ 
borzer ſtaͤdtiſche Propinazion, das iſt das 
Recht Bier, Brandwein und Meth in 
dieſer Stadt zu erzeugen, und auszu⸗ 


ſchänken, auf ein Jahr und ſechs Mona⸗ 


te, nämlich vom ten Mai 1802 bis 
Ende Oktober 1805 mittelſt einer den 
azten März l. J. fruͤh um 9 Uhr im 
Orte Przedborz öffentlich abzuhalten: 
den Verſteigerung an den Meiſtbiethen⸗ 


den in Pacht gelaſſen, und hiebei das 


Präzium Fiſei mit 916 fl. rhu. 30 kr. 
angenommen werden wird. Die Pacht⸗ 


luſtigen haben ſich daher, mit dem 


loten Theile die es Ausrufspreiſes, 
als dem erforderlichen Reugeld zu verſe⸗ 
he an dein obigen Tage zu Przedborz 
einzufinden, wo ihuen ſodann die wei⸗ 
tern Pachtbedingniſſe werden bekannt 
gemacht werden. e 
Konskie den 9. Februar 1802. 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
mauns. 1 57 
Frauz J. Weyrother, 
lter Kreiskommiſſair. 2 


* ana * 
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einem Reugeld pr. 1 f. cb. 24 Sf few 
jene der ſtaͤdtiſchen Gründe A 
mit einem Reugelde von 6 fl. ihn. 
35 4 kr. zu verlelen, an dem obigen 


Tage bei dieſer Verſteigerung einzufin⸗ 
den, wo ihnen ſodann die ferneren Pacht⸗ 


bedingniſſe werden bekannt gemacht 
werden. 
Konskie am 10. Hornung 1802. 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
manns. 1 i 
Franz J. Weyrother, 
iter Kreiskommiſſair. 2 


Rupfenleiuwands⸗ bieferungslisitazion. 
Es wird von der k. k. Tabak⸗ und 


Siegelgefaͤllen ⸗ Kameraldirekzion in 


Wien bekannt gemacht; daß am isten 


Juni des laufenden Jahrs eine Lizita⸗ 
zion, wegen Uiberlaſſung der Rupfen⸗ 


leiuwand⸗ Lieferung fuͤr die k. k. Tabak⸗ 


fabrike in Haimburg bei erſtbeſagter k. 


k. Kameraldirekzion werde abgehalten 
werden, wozu alle jene, welche dieſe 
Lieferung zu uͤberkommen wuͤnſchen, 
biemit vorgeladen werden, und zu dies 
ſem Ende an dem obenbeſtimmten Ta⸗ 
ge, nämlich am 18teu Juni d. 7. um 
9 Uhr Vormittags in dem k. k. Tabak 
amte zu Wien in der Riemerſtraſſe Rro. 
845. im erſten Stock zu erſcheinen und 


An kun digun g. 

Am arten April d. J. werden in der 
Stadt Jeudrzejow mittelſt öffentlicher 
Verſteigerung folgende ſtaͤdtiſche Ge⸗ 


fälle und Nealitäten in Verpachtung 
gelaſſen werden, naͤmlich: 


stend Die Markt: und Standgelder 


UNE: der Fiskalpreis mit 14 fl. rhn. 


22 iR EEE 

ztens Die ſogenannten ſtaͤdtiſchen 
Gründe Borki, wovon der Fiskalpreis 
mit 65 fl. rhu. 56 kr. feſtgeſetzt wird. 
Die dießfaͤllige Pachtzeit nimmt ihren 
Anfong mit Iten Mai 1802 und währt 
bis letzten Oktober 7804, folglich durch 
2 Jahre und 6 Monate. 

»Die Pachtluſtigen für die Markt⸗ 
und Standgelder haben ſich daher mit 


von der zu liefern gedenkenden Rupfen⸗ 
leinwand die Muſter mit ſich zu brin⸗ 
gen haben. Von den Ko sbe⸗ 
dingniſſen über dieſe Lieferung kann bei 


obbeſagter k k. Kammeraldirekzion auch 


früher die Einſicht genommen werden. 
Wien den 19. Februar 182. 


— 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 6. März. $ 
Der k. k. Herr Generalfeldzeugmeiſfer 
Adam Fuͤrſt von Czartoryiski, wohnt 
im 


2 172 — 


7 


am Gaſthofe 1 14 Providence Rro. ] Dem Mezger Paul Adamski ſeine Loch 


490. N a er ter Barbara, 2 Jahr alt 2 
Die Herren Georg Dikon und Johann vulſionen, debe Eier ee 
Schiller, Kaufleute aus dem Preußi⸗ Am 3. Mär, 1 
ſchen, wohnen im Gafthofe a la Pro- Oer herrſchaftliche Kutſcher Laurenz 
0 vidence Nro. 499. 8 Witkowski 20 Jahr alt, am Schlag⸗ 
Der Herr Graf Johann Kanzius Wies 1 fluß, in der Stadt Nro. 30. 
lopolski, wohnt in der Stadt Nro. Der Tagloͤhner Paul Zienglowski, 70 
442. Jahr alt, au der Lungenſucht, auf 
dem Sande Nro. 343. 5 f 
ee e 
1 alt, der ( i 
0 81 er 459 ungenſucht⸗ 
Ein Findelkind Johanna; 9 Mo 
alt, an Konvuſſionen, Ag St. ge 
zarſpital auf der Weſſola Neo. ꝛ21. 
Dem Bürger Franz Kowalewski ſein 
nach Hungariſchbrodt abgereiſt. Sohn Anguſtin, 2 ½ Jahr alt, an 
Am 7. März. [ Linderpocken / auf dem Sande Nro. 
Oer koͤnigl. preuß. Herr Polizeikom⸗ | . FF 
miſſair Benjamin v. Kraus, nach Dem Bedienten Kanzius Bielski feine 
Siewierz abgereiſt. Tochter Apollonie, 3 Wochen alt, 
u — 8 I 17 Konvulſionen, in der Stadt Nro. 
3 17. 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 
R Am 2. Marz. 
Gem Kraupler Adam Krzemienski ſein 
Sohn Johann, 1 Woche alt, an 
a ſonen, auf dem Sande Nro. 
3 K* 


Abgegangene. 
_ Am 4. Marz. 8 

Der koͤnigl. preuß. Herr Juſtizkom⸗ 
miſſair Johann v. plener / nach Pleß 
. 

g Am 6. Marz. 
Oer k. k. Herr Lieutenant, Graf von 
Michna von La Tour Dragoner, 


1 Alm 4. Maͤrz. 

Dem Titl. Herrn Leovold Schulz, k. 
k. wirklichen Gubernialrath, 1 
Frau Gemahlin Antonie, 66 Jahr 
alt, am kungenbrand und Entkraͤf⸗ 
tung, in der Stadt Nro. 311. 


Krakauer artepreife 


u vom sten 7 arz 1802. 
% er fl. kr. fl. me fl. kr. f fl. tr, 
Ders Korg Weinen zu 747 7115 sl 6130 
E27, Male 5 5 r 4452 77½ 4445 
— — Gerſten — N als21f2l 4145 — — 
— — Haber 315 194 — — — — 
— — Bir — Aa 8115 8— —ä— 
— — eien = j-|I- C 9 


— 
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